
Mittwoch, 12.10.
09.30 Uhr

Arbeiten mit der sozialen Netzwerkkarte
Seminar

Das Einbeziehen des persönlichen und professionellen Netzwerks in die Begleitung von
Klient*innen ist ein wichtiger Faktor zur Förderung der Teilhabe und Integration. Oftmals
scheinen die in psychosozialen Arbeitsfeldern begleiteten Menschen sehr isoliert und
ohne tragfähige persönliche Kontakte zu sein.

Die Soziale Netzwerkkarte lässt Verbindungen und Beziehungen der Klient*innen sichtbar
werden. Die Arbeit mit ihr bildet eine Grundlage für Gespräche und Geschichten über
Kontexte, über soziale Ressourcen und (un)gelöste Konflikte. Auch in langjährigen
Arbeitsbeziehungen können hierdurch bisher unbekannte Aspekte der Lebensgeschichte
deutlich werden. Sie kann gleichzeitig als erster Schritt genutzt werden, um die
Einbeziehung des persönlichen Netzwerkes der Klient*innen in die Begleitung
anzubahnen.

In diesem Workshop lernen die Teilnehmenden die theoretischen Grundlagen für das
Erstellen einer Sozialen Netzwerkkarte. Die Anwendung der Methode wird anhand der
eigenen Netzwerkkarte erprobt.

 

Seminarleitung

Uta Majewsky 
Diplom-Psychologin, system. Therapeutin (SG), Supervisorin, Referentin im Dachverband
Gemeindepsychiatrie e.V.

Alle Termine zu diesem Thema

Dauer
8 Unterrichtseinheiten

Gebühr
Regulär 185,- Euro
Mitglieder 153,- Euro

Ort
Seminaretage
die reha e. v.
Weydemeyerstraße 2/2a
10178 Berlin
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